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„Was möchtest du später einmal werden?“ – 

„Alt.“ 

Tagung des WGO, 2016 2 

Phlippe Geluck, Le Chat 

Quelle: lesavisdagrippine.com 

https://lesavisdagrippine.com/2013/02/17/humeur-les-vieux-ont-ils-tous-les-droits/


Überblick 
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 Alterung der Bevölkerung im Wallis – und andernorts 

 

 Lebenserwartung: immer höher? 

 

 Lebenserwartung: immer höher und in guter Gesundheit? 

 

 Bedeutung für das Gesundheitssystem 

 

 Bedeutung für das Walliser Gesundheitsobservatorium  
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Alterung der Bevölkerung 
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Alterung der Bevölkerung 
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Alterung der Bevölkerung 
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Lebenserwartung: immer höher? 
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Lebenserwartung: immer höher? 
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Lebenserwartung: immer höher und in guter Gesundheit? 
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Bedeutung für das Gesundheitssystem 



Tagung des WGO, 2016 11 

Bedeutung für das Gesundheitssystem 

Jährlicher Mittelwert der Anzahl Krebsneuerkrankungen 1994-2013, Wallis. (Quelle: WGO) 

 

 



12 

Bedeutung für das Gesundheitssystem 
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Bedeutung für das Gesundheitssystem 
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Bedeutung für das WGO 

 Kontext: zunehmender Informationsbedarf zu Gesundheitsfragen 

 Behörden, Leistungserbringer, Bevölkerung 

 

 Monitoring des Gesundheitszustands verstärken 

o chronische Krankheiten (Krebs, Diabetes, Demenz usw.) 

o Polymorbidität, Polymedikation 

o Funktionseinschränkungen, Lebensqualität 

o sozioökonomisches Umfeld 

 

 Für die Planung: Evaluation des Versorgungsbedarfs verstärken 

o Spitäler, APH, SMZ, ambulante Pflege 

o Gesundheitsfachpersonen 

o pflegende Angehörige 

o usw. 
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Schlussbemerkungen und Ausblick 

 Mehr Betagte mit weniger Funktionseinschränkungen und 

Behinderungen 

 

 Aber… Mehr chronische Krankheiten und mehr Behandlungen 

sowie ein höherer Pflegebedarf und eine grössere Nachfrage 

 

 Das Gesundheitsmonitoring ist auszubauen, damit die 

Versorgungsplanung auf aussagekräftigen Daten basieren kann, 

die eine Anpassung des Gesundheitssystems ermöglichen. 

 

 Prävention und Gesundheitsförderung für ein Altern in 

Gesundheit und ein langfristig existenzfähiges und 

finanzierbares Gesundheitssystem  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

 
www.ovs.ch  

 

arnaud.chiolero@ovs.ch 

 
  

 

 

http://www.ovs.ch/

